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Megensburg Yiala Qe| Vaticano: Schnell Stelner Yiala IZION! \MUuSsSel
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Der OTLOgra Nik arlo Jr., 1in elıster SC1INES ac
und Direktor des VO  — ı1hm gegründeten Glohbal Arts
USeumSs ın Grebenstein, und der ('hefbotanıker der
Vatıkanischen Gärten, Vıncenzo 5Scacc10n1, en \einen Prachtband geschaffen, den INan als (jesamıt-
kunstwerk bezeichnen dQdarft. Meditative ganzseltige
Farbaufnahmen, eingestreute Kleinmotve auf den E ul  _{
lextseıiten geleiten den Betrachter Uurc alle elle,
en und iınkel der ausgedehnten Gartenanlagen x NISC Hund Gebäude, der Fıguren, Grotten, Brunnen, Brük- N
ken, Aussichtspunkte, und aler Ce1iner (jarten-
landschaft, OQıe WIE en (jarten Fden ın Jahrhunderten
gewachsen 1st und deren Gestaltung Papste AUS en 5  NI 78-3-7954-21-
Epochen VOT LeO dem Großen 440-461 hıs eneqdln FUR 9 90
XVI betelligt Auf den Fundamenten des
Uüken OMS und m1t Skulpturen der Mythologie und
Geschichte der vorchnstlichen Zelt geschmückt, Sind
1ler Gewächse AUS er Welt UrbI eT Orb1 versammelt und CeNTSTICHE en  aler

Meditation und vereint
Ihe ruhigen, Ohne ffekte au fgenommenen Bılder, Sind m1t ausführlichen lexten
versehen, dIie einzelnen (jäarten und dIie Geschichte der Anlage beschreiben
Hs würde WEeIT führen, Aiese Geschichte 1er refeneren. Das sroßformatuge r  UWerk 1st &e1INe eINZIEE Augenwelde und hletet gleichzeltig C1INe Kulturgeschichte der
antııken und eNNSTICHeEN (GJartenkunst. Eıne ach den Standorten der Pflanzen ın den
arten geordnete 1STe Ihrer lateinischen und deutschen amen SOWIE Ihrer zugehö-
ngen Famllıen (S 231-236) 1ässt auch den Interessierten Botanıker HNefere Einblicke
ın den Artenreichtum gewinnen. Zum welteren tuchum regt &e1INe Bıbliographie und
OQıe Angabe der Archiv-Bestände Das Werk SOllte ın keiner Ordensbibliothe
fehlen ('hrista Habrich
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Nik Barlo Jr./ Vincenzo Scaccioni

Die Vatikanischen Gärten.
Regensburg und Citta` del Vaticano: Schnell & Steiner und Edizioni Musei 
Vaticani, 2009. – 240 S. mit zahlr. Illustrationen.

Der Fotograf Nik Barlo Jr., ein Meister seines Fachs 
und Direktor des von ihm gegründeten Global Arts 
Museums in Grebenstein, und der Chefbotaniker der 
Vatikanischen Gärten, Vincenzo Scaccioni, haben 
einen Prachtband geschaff en, den man als Gesamt-
kunstwerk bezeichnen darf. Meditative ganzseitige 
Farbaufnahmen, eingestreute Kleinmotive auf den 
Textseiten geleiten den Betrachter durch alle Teile, 
Ecken und Winkel der ausgedehnten Gartenanlagen 
und Gebäude, der Figuren, Grotten, Brunnen, Brük-
ken, Aussichtspunkte, Hügel und Täler einer Garten-
landschaft, die wie ein Garten Eden in Jahrhunderten 
gewachsen ist und deren Gestaltung Päpste aus allen 
Epochen von Leo dem Großen (440-461) bis Benedikt 
XVI. beteiligt waren. Auf den Fundamenten des an-
tiken Roms und mit Skulpturen der Mythologie und 
Geschichte der vorchristlichen Zeit geschmückt, sind 
hier Gewächse aus aller Welt - Urbi et Orbi - versammelt und christliche Denkmäler 
zu Meditation und Gebet vereint.
Die ruhigen, ohne Eff ekte aufgenommenen Bilder, sind mit ausführlichen Texten 
versehen, die einzelnen Gärten und die Geschichte der Anlage genau beschreiben. 
Es würde zu weit führen, diese Geschichte hier zu referieren. Das großformatige 
Werk ist eine einzige Augenweide und bietet gleichzeitig eine Kulturgeschichte der 
antiken und christlichen Gartenkunst. Eine nach den Standorten der Pfl anzen in den 
Gärten geordnete Liste ihrer lateinischen und deutschen Namen sowie ihrer zugehö-
rigen Familien (S. 231-236) lässt auch den interessierten Botaniker tiefere Einblicke 
in den Artenreichtum gewinnen. Zum weiteren Studium regt eine Bibliographie und 
die Angabe der Archiv-Bestände an. Das Werk sollte in keiner Ordensbibliothek 
fehlen.                 Christa Habrich

ISBN 978-3-7954-2128-1. 
EUR 49.90.


